
Figure 1: Lage des Testfelds in Kehl

Abb. 2: Säulenversuche
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Abstract: The feasibility of a surfactant enhanced aquifer remediation technology for
PAH-contaminated sites was tested in a pilot study. For this reason a small section (7 * 7 m) of
a larger contaminated area was flushed with a surfactant solution. It turned out that the use of
surfactants can decrease the times for a remediation dramatically. Within only 20 days of a
surfactant pushing, about 50 percent of the PAH could be removed. The surfactants could be
reused after removal of the PAH by selective sorption to active carbon.

Problemstellung
Eine PAK-Altlast in Kehl ist auf Grund
der Ausdehnung und der Bebauungs-
situation mit konventionellen Sanie-
rungstechniken mit vertretbaren Mitteln
nicht sanierbar (siehe Abb. 1). Vorunter-
suchungen im Labor und im halbtech-
nischen Maßstab im Rahmen eines
BMBF-Vorhaben haben gezeigt, dass
durch den Einsatz von Tensiden bei der
Sanierung von PAK-Altlasten gute Er-
folge erzielt werden können. Diese Aus-
gangssituation führte zu einer Pilotstu-
die zur Demonstration der prinzipiellen
Eignung von Tensiden zur langfristigen
Verringerung der Schadstoffemission bei PAK-Altlasten (Polycyclische Aromatische Kohlen-
wasserstoffe).

Voruntersuchungen (VEGAS)
Zur Vorbereitung der Feldaktivitäten wurden in VEGAS Labor-
versuche durchgeführt (Abb. 2). Dazu wurden Säulen mit kontami-
niertem Material vom Standort unter verschiedenen Bedingungen
gereinigt und die Extraktionsraten bestimmt. Außerdem wurde eine
Methode entwickelt, die eingesetzten Tenside wiederzuverwenden.
Schließlich wurden Vorversuche zum Verhalten der Tenside in
kommunalen Kläranlagen durchgeführt, da nach Abschluss der
Sanierung die Tensidlösungen über die Kläranlage entsorgt werden.



Figure 5: Injizierte und extrahierte Lösungen

Durchführung und Ergebnisse des Feldtests
Es wurden insgesamt zwei Tensidspülungen innerhalb von 21 Tagen durchgeführt. Die Konzen-
trationen der injizierten Tenside (als TOC; 1000 mg/l TOC – 1530 mg/l Tenside) sowie der
extrahierten PAK sind in Abb. 3 und 4 dargestellt.

Abb. 3 zeigt die injizierte Tensidlösung sowie
die Lösungen, die aus den verschiedenen
Brunnen extrahiert wurden. Man erkennt die
deu t l i che  Br aunfä rbung ,  d i e  du rch
PAK-Begleitstoffe verursacht wird und mit
dem PAK-Gehalt der Lösung korreliert.

Als Ergebnis der Pilotstudie ergibt sich, dass
In-Situ-Sanierungen mittels Tensidspülung
technisch beherrschbar und auch bei Teerölen
effektiv sind:

! Die massive Entfernung von Schad-
stoffen läßt langfristig eine deutlich reduzierte Emission aus der verbliebenen Restbela-
stung im Untergrund des Testfeldes erwarten

! Die selektive Entfernung der PAK aus der extrahierten Wasser-Tensid-
Schadstoff-Mischung mittels Aktivkohle ist bei PAK machbar, muß allerdings optimiert
werden

! Während einer 20-tägigen Spülung konnten im Testfeld ca. 30 kg PAK aus dem Unter-
grund des Testfeldes entfernt werden. Dies entspricht ca. 50 Prozent des abgeschätzten
ursprünglichen Schadstoffinventars (natürlicher Austrag: 30 kg in mehr als 100 Jahren)

! Verringerung der Emission auf deutlich unter 50 Prozent, wobei die Emission der
niedermolekularen PAK stärker vermindert werden konnte als die der höhermolekularen

! Der geforderte Sanierungsgrenzwert im Abstrom von 0,15 µg/L konnte innerhalb der
zur Verfügung stehenden Zeit allerdings nicht erreicht werden.
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